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Liebe Initiativen und Organisationen aus der Mittelamerika-Solidaritats- 
arbeit, liebe Leute von Buchladen und "3«Welt"-LadenS

Der anschlieftende Text bringt die Zusammenfassung des "Geheim-Extra-Con- 
tragate'Sdas wir als bundesdeutsche Vertretung des "Christic Institute" in 
Kooperation mit "Geheim/Köln" herausgebracht haben. Das "Christic Institute" 

selbst İst eine gemeinnützige Rechtschutzorganisation, die in den USA ein 

Verfahren gegen Oliver North'"Secret Team" anstrengt, bei dem besonders je- 

ne Aspekte der verdeckten geheimdienstlichen Aktionen im achtjahrigen schmut- 

zigen Krieg der USA gegen Nicaragua beleuchtet werden sollen, die bei den 
Anhörungen der Senats- und KongreBkomissionen weitgehend und wohlbedacht im 
Dunkeln blieben und auch in den bundesdeutschen bürgerlichen Medien weitest- 
gehend verschwiegen wurden:

Die Rolle George Bushs bei der Organisation des geheimen Contra-Versorgungs- 
netzes, die über dreiBigjâhrige Tradition des "Secret Teams" und desşen ver- 
deckte geheimdienstliche Aktivitâten überall dört, wo es fortschrittliche 
Beıvegungen zu unterwandern und bekampfen: gab . und vor allem auch die Wider- 
legung des marchens vom Golonel "Ollie" North, der die US-Regierung hinter- 

ging und sein privates Contra-Reich errichtet haben soll.

Bu bestellen İst die Broschüre bei: Christic Institute/BRD, Sandberg- 

str. Z+8, 61 Darmstadt, reefax 06151-63026, und zwar gegen Vorkasse auf das 
Konto-Nr. 999 999 u, BLZ 5c8 900 00, DA-volksbank öder Sckeck. Stückpreis 
İst 6 DM. (leider;, aufgrund unserer miserablen finanziellen Situation geben 
wir zwar einen IViederverkauferlnnen-Rabatt-Höchstsatz von 33 %, wenns geht 

sollte er allerdings darunter liegen. Aus dem gleichen C-rund bitten wir 

İViederverkâuferlnnen, mit Ausnahme von duchhandlungen und "3.Welt"-Laden, 

höchstens die halfte der uestellung in Komission zu nehmen, die andere mög- 
lichst gleich zu zahlen.

hat,
wir hoffen, dafi> Euch die rroschüre interessante Reuigkeiten zu bieten 

mit soldidarischen GrüBen

Geheim Extra

Der Aufbau der Contra
Schon kurz  nach dem Sieg der  sandinis tischen Revolution 
vvurden, a ls  eine U S-Invasion an dem Einspruch der Organisa ­
tion Am erikan ischer  S taa ten  (OAS) g eschei te r t  vvar, Beamte 
der U S-G eheim dienste  und des Verteid igungsm inisterium s zu 
einer "N ic a ra g u a -E in sa tzg ru p p e ’* zusammengefaOt.  Noch t979 
begannen die Verein ig ten  S taa ten  so mit  Hilfe von militâri-  
schen Trainern  des  pe ron is tischen  Regimes Argentiniens 
ehemalige N a t io n a lg ard is ten  des g es tü rz ten  Diktators  Somoza 
zu C o n t ras  auszubilden .

1981 , vvenige M ona te  nach se iner  Vereidigung , unterzeichnete  
Ronald Reagan b e re i t s  zvvei Direktiven, die die e rs ten  19.5 Mil- 
lioneri U S -D oila r  fiir  die n icarâguanische "O ppositionsfron t"  
b e re i t s te l l ten .  Es vvar Vernon W alters ,  der künft ige  US—Bot- 
sch a f te r  in Bonn, de r  im se lben  Jah r  die noch rech t  ve rs t reu -  
ten C o n t ra s ö ld n e r  die H auptcon trae inheiten  FDN und UNO 
zusamm enfaBte,  zu denen 1982 die ARDE Eden Pastoras  hin- 
zukam.

Parallel dazu l ie fe r ten  die umfangreichen US-Manöver in 
Honduras,  die in den e r s ten  Jahren  des Krieges 100 Millionen 
US-Dollar  k o s t e te n ,  die nötige  In f ras t ruk tu r ,  um den nördli-  
chen Nachbarn  N icaraguas zu r  Z en tra le  des Contrakr ieges 
auszubauen. Im m er  vvieder vvurden, gegen den N eu tra lity -A c t  
verstoBend in den U S -C am ps  C on tras  ausgebildet.  Die YVaf- 
fenversorgung  schlieBlich vvurden über die Pisten Ilopango in 
Ei Salvador, P u e r to  Barrios in Guatemala, Aguacate in Hondu ­
ras und e iner  Landebahn auf  der  Farm des C IA -A nges te l l ten  
John Hull abgevvickelt.

MaBgeblich b e te i l ig t  an de r  Operation  Nicaragua vvaren zu 
dieser Zeit  u.a. d e r  C IA -C hef  VVilliam Casey, der Chef des 
Commando S o u th ,  Gen. Paul Gorman u.a. der  Chef für ver- 
deckte O p e ra t io n en  des  CIA, Duane Clarridge, der Reagan zu 
dieser Zeit  vvöchentlich über den Stand des Krieges in Kennt-  
nis se tz te .

Krieg Uber Drittlander
Aber die USA bed ien te  sich auch einer in den siebziger Jahren  
vviederholt angevvandten Stra tegie .  Nachdem im Vietnamkrieg 
der innenpo l i t ische  VViderstand öder in anderen Fâllen der  
KongreB die Aggress ionen  de r  Vereinigten Staaten  in Be- 
drângnis g e b ra c h t  ha tten ,  hielt  sie nun s t e t s  Verbündete 
bereit,  die ihre  jevveiligen neokolonialen  Krieg übernehmen 
konnten, fa l l s  sie sich offiziel 1 aus dem Geschehen zurückzie- 
hen müBten. So vvaren es in Nicaragua neben Argentinien, das 
allerd ings nach  dem Malvinenkrieg und der Parteinahme der 
USA fü r  GroB Britanien sich aus  Mİttelamerika zurückzogen, 
vornehmlich Israel ,  Saudi Arabien und Südafrika, die den 
C ontrakr ieg  u n te r s tü tz te n ,

Israels AuBenm inister  Ariel Sharon kam 1981 in die USA, um 
mit C aspar  W einberger  ein Papier zur »stra teg ischen  Koope- 
ration« zu un terzeichnen  und so m i t  der  USA ein gu tes  Stück 
der schm utz igen  Arbeit abzunehm en. Israel versorgte  sp a te r  
die C o n tra  mit m ili tarischem Gerat,  das zuvor beim Einmarsch 
imLibanon von der  PLO e rb eu te t  vvorden vvar, s t e l l t e  Militar- 
b e ra te r  zu r  V erfügung und ÜeB es auch so n s t  nicht an U n te r -  
s tü tzu n g  fehlen. Aus der K ooperat ion  zvvischen Israel und den 
USA e n t s ta n d  auch das Harari-Netzvverk, das ab 1983 die W af- 
f e n tran sak t io n en  durch  den Im p o r t von Drogen in die USA 
erganzte.
Südafrika vvuBte sich fü r  die um fangre iche  U S -MHilfe” für den 
Kampf de r  UNITA gegen Angola zu revanchieren. Auch sie 
sendeten  T ra ine r  und s te l l ten  in einem Faile 72 Millionen US- 
Dollar fü r  die mili târische I n f r a s t ru k tu r  im F ro n ts ta a t  Hon­
duras zur  Verfügung.

MPrivatisierung" der US-Versorgung
Die Verminung nicaraguanischer Hâfen, der BeschuB des Öl-  
hafens von C or in to  und das "Handbuch zu r  p sycho log ischen  
K riegsfU hrung"  fü h r ten  1984 dazu, daB der  KongreB das d e ra r t  
evidente Agieren des CIA durch das  zvveite Boland Amend- 
ment u n te r s a g te  und zvvei Jah re  lang der  C ontra  die US-*’HiI- 
fe” s tr ich .



Anfang 1984 trug'daher der damalige Chef des US-Sicher- 
heitsrates NSÇ Robert Mac Farlane, Ronald Reagan den Plan 
zyr "Privatisierung des CIA vor, der bei »vorsichtiger Hand- 
hanbung kaine Gesetze verletzen und die USA aus dem Ram- 
pfniicht der Medien« nehmen wlirde. Reagan stimmte zu.
Der NSC, der bls dahin nur eine untergeordnete Rolle gespielt 
hatte, Ubernahm nun un ter der Aufsicht Mac Farlanes und 
North*, der auf Geheİft des CIA-Chefs Casey flir die "Arbeit" in 
Zentralamerİka herangezogen worden war — in Zusammenar- 
beit mit dem Büro des damaligen Vizeprâsidenten Bush — die 
Organisation des geheimen Contra-Versorgungsnetzes. Casey 
aelbat versuchte zwar bis kurz vorseinem Tod seine Beteili- 
gung geheim zu halten, war aber deswegen nicht minder aktiv. 
Von besonderer Wİchtigkeit waren nun die Leute des Secret 
Teams, die auch schon an den Waffenhândeln mit dem İran 
beteilİgt waren. Sie koordinierten die Transporte, stellten 
Verbindungen mit den Drogenhândlern her, "vvuschen" die il- 
iegalen Gelder und, so etwa der Vietnamveteran und ehemali- 
ge Chef der Wor/d AnthCommunist League, John Singlaub, 
nutzten ihre langjahrigen Erfahrungen und die Kontakte zu 
Antİkom mu nişten in aller Welt, um Spendenbeschaffung zu 
betreiben. Und 11 dİes geschah in Koordinattan mit den höch- 
sten Stelİen İn Washİngton, wie Leute des Secret Team selbst 
İmmer .wieder bekunden.

La Penca-Attentat auf Eden Pas tora 
Dİeses Secret Team ist auch verantvvortlich flir einen An- 
schİag, der 1984 auf den Flihrer der ARDE-Contra, Eden Pa­
stora, verübt wurde, nachdem er sich beharrlich geweigert 
hatte, sich in die gerade aufgebaute SUdfront der FDN, die un- 
ter dem Oberkommando des genannten CIA-Angestellten 
John Hull stand, zu integrieren. Auf einer Pressekonferenz, 
die Pastora April *86 im ARDE-Camp La Penca im slidlichen 
Nİcaragua einberıef, zlindete der vermeintliche dânische 
Journalist Per Anker Hanson per Funk eine Bombe: Acht 
Menschen starben, zwanzig vveitere wurden zum Teil schvver 
verletzt.
Unter İhnen Tony Avirgan, der sich gemeinsam mit Martha 
Honey, wie er Journalistln in Costa Rica, an die Recherchen 
Uber die Hİntergrlİnde des Attentats machte, bei dçra Pastora 
nur leİcht verletzt vvorden war und das die Agenturen der 
US~Regierung den Sandinisten zuschrieben. Tatsâchlich vvar 
Amaç Galİl alias Per Anker Hanson, ein im chilenischen "Exir 
iebender Killer, von der Gruppe um Hull für das Massaker en- 
gagiert vvorden.
Dİese Leute um Hull, so stellte sich heraus, hatten auBerdem 
einen Anschlag auf die US-Botschaft in Costa Rica geplant, 
um, diese ebenso den Sandinisten in die Schuhe schiebend wie 
das La-Penca—Attentat, einen Vorvvand flir eine US-Invasion 
in Nicaragua zu liefern.
Im Verlauf der vveiteren Nachforschungen wurde auch klar, 
daft auf der Flugpiste auf Hulls Farm nicht nur Waffen flir die 
Contra verladen vvurden, sondern auch Kokain aus Kolumbien. 
Honey und Avirgan vvaren also auf das Hararı ne tzvverk ge- 
stoBen, dessen Contra-Versorgungsmaschinen auf dem Rück- 
weg in Koiaboration mit den Drogenfiirsten Koiumbiens, mit 
UnterstUtzung des CIA und Deckung der US-Drogenabwehr- 
behörde, DEA, Drogen in die USA schafften. Bİsweilen schal- 
tete sich auch US-Justizminister Ed Meese persönliçh ein, 
wenn eine soiche Ladung vom Zoll beschlahnahmt vvorden 
vvar, um diese vvieder freizubekommen.

Bushs Contra-Krleg
AusfUhrlich geht das Geheim Extra auf George Bushs Verbin­
dungen zum geheimen Contra-Versorgungsnetz ein. Als Indi-

zien flir diese Beteilİgung vverden seine vviederholten Treffen 
mit Felix Rodriguez, einer der SchlUsselfiguren des Secret Te­
ams, genannt, der flir die Lİbervvachung des Netzes zustândig 
vvar und von Waffenhândlern als Verbindungsmann der USA 
zum Harari-Ne tzvverk bezeichnet vvurde, dessen Manager eben 
Bushs persönlicher Sicherheitsberater, Don Gregg gevvesen 
sei. Eugene Hasenfus, der US-Söldner, der *86 Uber nicaragu- 
anischen Luftraum abgeschossen vvurde und dessen Logbuch 
Eintragungen in Baranqui!la/Kolumbien (und Ramsteİn/BRD) 
umfaflt, bekundet, Rodriguez habe ihm stets versichert, er 
arbeite »mit Wissen und der Absegnung George Biishs«. 
Bezeugt ist vveiter ein Treffen Bushs mit dem panamenischen 
General "Koks", Manuel Noriega, bei dem der damalige Vize 
diesem vorschlug, sich an den Drogendeals zugunsten der 
nicaraguanischen Contra zu beteiligen.

Umfangreiche Anschuldigungen, die dem neuen US-Prâsiden- 
ten hier vorgevvorfen vverden, die sich zum GroBteil auf Aus- 
sagen von ehemaligen Drogen- und Waffendealern stUtzen, 
aber auch Eden Pastoras.
Geheim/Extra beschreibt vveiter bislang noch ungeklârte Ma- 
chenschaften des CIA-Chefs Bush 1976/77: In dieser Zeİt or- 
ganisierte der CIA de Versorgung der UNITA gegen das Vo- 
tum des Kongresses und unterlieB es, Orlando Letelier, exili— 
lierter Flihrer des chilenischen Widerstandesauf den der chi- 
lenische Geheimdienst, höchstvvahrscheinlich İn Kenntnis des 
CIA , ein Attentat plante, vor diesen zu vvarnen.
Beschrieben vvird auch Bushs Beteilİgung an Geheimverhand- 
lungen mit dem Iran im Jahr 1980, durch die die Freilassung 
der damals dört festgehaltenen US-Geiseln bis nach der Ver- 
eidigung des neuen Prasidenten aufgeschoben vvurden, was die 
Wiederwahl Carters erschvveren sol İte und bei denen man dem 
Iran erstmals VVaffen versprach.

Rechtsbeugung
Ein vveiteres Kapitel der Affaire und somit des Sonderheftes 
ist die mehr öder vveniger geschickte Art, bei Prozessen öder 
Anhörungen die Rolle der Reagan-Administration und des CIA 
in der Drogensache auszuklammern, Zeugen nicht zu laden , 
Uber bestimmte heikle Punkte entvveder Uberhaupt nicht zu 
befragen öder diese unter AusschluB der Öffentlichkeit zu 
behandein. immer vvieder "verschvvanden” vvichtige Zeugen, 
vvurden umgebracht, muBten untertauchen, öder karnen auf 
ungeklârte Weise um. Andere Verfahren vvurden durch Ed 
Meeses Initiative eingestellt.
Ebenso behindert vvurde der ProzeB, mit dem die bereits er- 
vvâhnte gemeinnützige Rechtsschutzorganisation und vvas- 
hingtoner Anvvaltskanzlei "Christic Institute" Martha Honey 
und Tony Avirgan im La-Penca-Fall vor Gericht vertritt. Die­
ser ProzeB soll ds ans Licht zu bringen helfen, vvas die Anhö­
rungen des Kongresses und Senats vvohlvveislich im Dunkeln 
lieflen.Hat die Revision der Anvvaltskanzlei gegen die Einstel- 
lung des Verfahrens im vergangenen Juni Erfolg, soll das 
Verfahren Mitte dieses Jahres eröffnet vverden.
DaB George Bush trotz seines unscheinbaren Auftretens vvei- 
terhin eher zu den Hardiinern der US-**Politik" zâhlen vvird, 
zeigt auch das teilvveise abgedruckte Papier des Kommittees 
von Santa Fe II, dem Ublen Vorgeschmack auf die US-Lateina- 
merikapoiitik der 90er Jahre.
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